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6ibt S Q21nNe Vereinigung mif
it pit bereiniat Au Werden, DaS ı DaS Atel, Dder tiefite Sinn]  =—. aller Neliqionen Der Srde; DaS i DIE ne, aber pft irregehende

und berunjialtete Ablicht aller religiöten Vehren, Mileit, Übungen, Yer.
jenfungen : Sott, DaS olute, den Weltarund, DAaS wige, Da Unends
liche, Die Gindeit unDd r{üllung, DIE boltommene ahrhei unDd üte

gewinnen.
Sa ım Srunde i die)es nliegen, alıo DaS religiöje nliegen einfadhin,

Die mächtigiie Zriebiraft aller geiliigen DHeweqgungen gemwejen ; Das gejamte
Seiltesleben Der en)  eit, 10 ent}tellt, verzertt, befledt unDd mikbraudt
0Ö au immer WAarT, ging DD iäet$ mit einer geradezu (eiden)Hafilichen
Sehn)ugt auf DIe uce na Ddem Sötilihen; immerfort e$ DIE
ecie Der SriGeinungen durdHitoßen bi8 auf Den TunDd, DEr alle8 XAal,
immerjort verfuchte Die Qeite DeS Se)dhehens entlang laufen DIS ZUum
Anfang unDd (Ende, DIi8S ZUM en und Veßten.

DYDiejes SGottiireben geht aber feßtli nicht auf ein bloß üußeres, bloß
gedanfliche DDer jJurijti]hes Herhältmi8 ; eg iM ein en nach einer
unmtttelbaren Srfahrung und DHerührung, na einem Belißen, einem C»
radezu N  en Srareifen Sottes YDıie reliqiöje gele mi mit ott
einS werden bi8 in Die 1ere IYre Seins, mil in bei einführen,
wil in in verjentt und bermwandelt werden. ein )olhe8 Sottfinden
üÜberhaunt in irgendeinem Sinne mööaliqh % Und auf weldem AVeqe Iönnen
30008 mit pit vereintat werden € Der Sinn und damıt au Die abrbeit,
Der Yert unDd amı au Da3 tat)ädlidhe Schidijal einer eliqgion in den
YHerzen ihrer RBefenner ng ab DDn DEr BHeantwortung Ddiejer yragen

YDie eligionägelhichte hat na ıltam ame: Drei Yege teitgeltellt,
aut enen DIE en)!  [28 immer unDd immer mieder Den Aufitieg ZU Sott,
diejem Überirdilh ohen Sebirge, berlucht hDat Den WWeq DeS Denken8s,
Die Kontemplation, Dden ea Der Keiniqgung, DIE A)zele, und den 2Ueq
Der Dat

DaR möglich jein {önnte, durch Denken da olute unNmıitelbar
u 1 auen, erleben, ja glei  am erühren und ein8& mit idm
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379 Sibt eine Bereinigung mit

werden, DasS IDAr eine Srundidee DDder telmehr eine ahnunasvolle Snfuition
zahlreicher und bedeutender philojophilder Stirömungen, die, 0 beriOteden
He au untereinanDder ? ılln übereinfamen in DdDem Slauben \ >  - DIeE
WMacdht Ddeß Gedantfens Q die ealt Der $DEE, Der Hoffnung auf
irgendeine irgendwo erreimbare Sinbeit vDon Denken und ©ein &8 Nind
Die Xhilojophien DON plat  [d yärbung gewejen DIE diejen Slauben
und 1gje€ uDer heaten Daß wa Ddabon bi8 UN)Er eutiges
Denken, bis era in unjere hohulären An)dauungen gedrungen Ü, 3010
Der Spradgebraug DEr unjerer a)zetildhen Yıteratur bielfad nindet
und Der DaS eDe alıo DaS ewußte Dentfen ü ptt als Dereinigung mit

bezeidnet Die SGegenwart DeS SGottesgedankens Demwußtjein Der
gele 100 alıo ohne eite Der SGegenwart DES göttliden Wejens

alet gejeßt
ber Ddie)er Slaube il D eine uNnon C  S aibt feine über

Dden Ybagrund Der DasS ertfennenDde Subjeli DDML erfannten S bjekt dHeidet
0 unjer Griennen NULr ein i{Dd eiINe Borielung, eine $DEE
Der irgl  (41 aber temals teje Yirckli  el )elDi{t in den erfennenden
el aDer omm eben DaS berzweifelte unDd niemala ganz beruhigende
KRingen DEr Srfenntniskritit eine Bewährung und Beftätiaung DEr let8
und notwendig vorauusgelekten Übdereinftimmung wilden $Ddee und ira
ichtfeit aDer omm au DIie $ )ual DeS Denkens Das ür 10r allein
nrähtg U, den Seil aus jeinem eiIgeneNn Hanntfrei8 Hinauszuführen DAaS
nicht DeErMAG, jeine Annenräume mit Yicklichkeit zu erfülen Letden:  s
Ihaftlidhen Denfen Srübeln und DBohren 16q Dqar Aufreibende&

Zermürbendes DaS Dden Seißt 1OLieBlich ran acht biele etblıqe
und Jeeli]che Störungen Nind DIE olge DEr tranfbhaft e  n nDd bi&8
ZUT DBerenqgung DeS Hewußtjeins Tortgejekten Denkarbeit

Auf andern WWege er]uMie DIie Aızefe Au ott ZU gelangen
DUtO Die ADfehr DDON Dder YVelt durch DIe Sriötung und YNuelöldung Der
{örperlichen und in eiierer olge au DEr jeeli|qen und getiiigen Sigen»
bewegungen ja DEeS Cigenieing Überhaupt M diejen Berjucdhen 1eg
mebr DDEL WeENIGET bewußt DIEe yal)de Annahme ZUgrunNDde, daß alle8
Körperliche iqe VBergänaliche, Endliche nicht NUT Dn ptt unter-
OHieden, ondern Dgar widergöttlich, )ündha jet ber DIE YWelt A} D
Sottie8s YWertk und Offenbarung : Ü mitien ihr, und e wäre Lein

nı wenn ir niqt lic DEr üte unDd eiN treundlihes
)OÖöhferi]Hes A0 Henite S09 1De är aljo Durch Yöeltverleugnung
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und Welthaß eber DDN ott entfernen, Hatt ibm er U Lommen.
Und DIe Erfahrung lehrt Ddenn auQ, Ddaß eine Welte nd ebenSteindliqe
Alzeje HUT geiftiger Derirüppelung 1ührt, mwas gemwt fein Zeiden
qöttlicher )Cähe f

in ritter eg Sott, Der verJucht Iwerden tönnte, und DEr Denn
auch DUr DIE aller Neligionen 100 vet und tiümmetßeiüt
hindurdhzieht, i DEr UEg Der eigenen zatl, DEr eiltung. $ b eö NUN
DIe ituelle S.at geheimnisvoler Bräuche und Zeremonien, wie in DEr al
gehenden Antike, DDeEr DaS legale Bolbrinagen w  UDEr SejeBßeabor|Qriften,
iniıe im jpäteren uUdenium, DDer Die ralloje, tulturfreudige unDd ultur.
trunfene AWeltarbeit, inIie in Den pelagtani geilimmten Neligionsformen
, immer i 05 DEr gleiche Seilt unDd Zuile, DUTO ein getürmieö Aut
gebo eigener Veillungen den jernen Himmel ZU Hürmen. Die)er DBerluH
enDde ZWWAr nicht in $ rankheit unDd YWahn, wie Yie hbeiden erlien, aber in
volkommener Aerförung DEr eligion überhaupt, in Viedhanismus, Ca
tertalısmu unDd Stieptiziemus. Und amı i auQ eine Srfolglojigkeit
ermwiejen. ott iM allen unjern eigenen Hemühungen noch unenDdii jerner
ala DIe Siterne, Ddenn i eben jenjeit& unDd außerhalb DEr SOberflädhe,
Q  in DEr alle un)ere Srfahrungen und Srjindungen Q bewegen ine
DEr ergreifendiien Ergebnifle unjerer Yiaturerfenntnt i DIie Bodenlojiakeit
Der Yelt ir tönnen in iht araben unDd bohren, 19 tief wirc/ wollen,
3 0]0M tommen nirgends unmıttelbar au! ibren' qöttligden Srund: immer
ieht uns eine nNeue ge)haftener Wirkungen enigegen. ir
fönnen e zerlegen und zerJalern, )9 Tein mir wolen, immer wWieder eDe
Wr ge)chaffene Kräfte Q1 AVerT, nicht den inger Sotte8 je1b{t

SpD erglbt al)o die vern!  2NDe Srienntinis: e8 atbt tür uns teinen
eg JUt Bereinigung mit ott Yiüßten wir ung mit Die)er ZatjaQe
endgültig belHeiden, 10 DE amı Der Yile aller NeliqioNtät al8
vereitelt, und Die tiefjte eDNIU Der Wien)Henjeele al8 ewWIg uner
und unerfülbar gelten müfen.

DodH nNun fommt DIE endung YWir Iönnen 3Ar nie unDd nimmer
ott Lommen, aber optt lann ung tommen. Und fommt !

Kece Dominus venıjet! Diejer Ydventäruf geht homnungsvoll dDurch alle
Welt; iM jahriaujendemweit dem Chrientum borausgeflogen, unDd Die

DeS Chrikentum 111 er{ ült mit Ddem milionenjiimmigen
Ylehen u ungs tomme dein el Die ge)Hriebenen riunDden DEr Orilt
en Offenbarung aber leken mit dem YWort „&omm, Her ]“



. i  « A B,6“

374 Sibt eine VBereinigung mit

Und ott fam in DEr Zal, mm immer mWieder und wWicd ewig
Tommen. „Das Yort i ylei gelworden und hat unter uns ewohnt.“
Und Die)e8 Wohnen i ein eiv1g Dauerndes „ XD bin bei euD alle Zage
bis zZUm Ende DEr eit.* Wird Au einem innerlidhen Cinwohnen :
„ 38ir mWerden fommen und WWohnung bei ibm nehmen.“ &8 (} nicht bloß
ein Beieinanderjein, onNdern e1n Hneinanderjein, e1n jeelt} er DeNß, eine
Viitteilung, eine Aommunion : „Wer mein HleildH ipt und mein Yurt
trinit, Der bleibt in mic unDd ich in lbm H Aommunion Sotte8 DaS
i Das wejentliche, Das tiefite Yort DEeS Chrinentums, DIiE Sr{üllung aller
religiöjen (Erwartungen. Und weil teje ung wmeit über alle NaAiUTt=-
hajten Cigenfräfte DEr men)Olicdhen egele Hinausreicht, fonnte au
Die Sehntucdt unDd Ahnunag and nicht in Der ge}Malfenen alr DDN

entitehen : Sie i Hon aufgewedt worden durch eine Bot)cdhaft Sottes,
eine eije, aber aus weiter wigleit herüberdringende göttiiqe VBerheißung.
ptt jelbit IWATr e5, DEr zuer]t DDN jeinem Aommen Ia und amı DIE
en)  er in MDE Adventerwartungen, in rreagie Sedn)ucht na
Sottes eic und Sotte8 en verjeßte.

Sm wejentlidhen vollzie c DasS aller  enDde Aommen Sottes in Der
DUr DIe Saiframente Ohrili bermittelten Snade DEr ind)OHaft, mit Der

)ein igenes .ben eugenD in Die gele en 1nD in DEr eligen NMer-
einigunag DeS So  auenS, DIie nach Ddem NbiOluß unjerer Beiwährungs-

aı V zeit naturnotwendia aus DEr eiligen Kind)Haftsanade herborwächtt. Dieje
Snade ilt e1in eltändig ausö ®otte8s Fieren herborfirömendes höheres Sein,
DaS unjere eele in eine neue, höhere Sphäre Der irı  (21 Hineindebt.
Sie LL eine wahrhatte „Zeilnahme am göttliqhen Aejen“, N ift DIie DL
rührung Sottes, Die IDIr Juchen, DIE Kommunion, DIE uns Dden unmitke.
hbaren Goties brinat. Sinfkiweilen fann uns 1e]8 Bereinigung reilich
nicht in8 Dewußtjein alen, nidht ZUM rliedDnı WwWerden : Das einziq MÖög-
iche unmittelbare en unjern Sottesbeli micd jein DaS jelig-
madende „Schauen DDN Angeicht nagelicht“, DaS uns in Ddem eßigen
uNande DeS Merdens unDd DeS Überganges, in DEr jeßt notwendiagen
Dunfkelheit DeS Slaubens noch erwehr fetben muß &32 DIa alto, daR

NUrt ein „Srleben Sottes“ aibt, ein unmittelbares, DUr alle Schleter
unDd über alle wijdenglieder vordringenDdes Srleben Das im semjeits
aus Dem vollendeten SGnadenftand au  enDde Sottihauen Üe8 SrlebenM  $
Sottes, Ddas IDIr in diejem itdijhen eben aben alauben, ODDEr GgaY
DUr elgene Unfirengung, zeje DDder Rnnte>mpfation ett';ngen meinen,
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in Nur ein gejhiegelte8 und ielfad überjebtes Erlennen. bleibt bei
DEr yeiiltellung DeS Baulus : „Seht erfennen Dr ott ım Spiegelbilde
DON Sleichnizreden, Ddann aber DDn Angeidt ngelit. “

Yas aben NUnN IDIr un ® Hönnen IDITr üÜberhaupt Cigenes leiften %
Der en IIr DAa3 RKommen Sotte8 einTaQ mit tatenlojer, IO mweigender
Seduild abmwarten und über uns rgehen laflen ? M alle unjere eligion
n al8s yajiDes Empbfangen

Das ®ommen Sottes jeßt unjere eigene Dat DDOTALLS ala HBedingung
NWir fönnen Sotte8 YModdyent nicht AunDd tordert e al8 Hyolagerung.

wIiIngen, nicht verdienen, nıcot erarbeiten ; aber IDIr Tönnen 19m den Yen
bereiten. Darum geht ibm DEr Heroldsruf DOTAUS „Bereite Den UEg
DeS YHerın !” Die)es Hereiten nun in ualeich ein Holtives und ein negatibes,
Negativ beiieht eß ım WWeagräumen Der inderniNe: T7A  eDer ge joll ab=-
ge  $ jeDde NCieDerUNg joll au8gefüllt mWerden. Was Irumm Ü, ıol

(3 115 Diel 1DEeTsGELADE, mas uneben W, ol ebener 2Deg werden. “
qötiliches in uns, wa Sottes Denten und ejen mwiderfireitet, was ein
völliges inslein mit ipm in berjdmelzender Viebhe DDN borneherein U

möglich madt, mwas tür ein Sottestind unpanend unDd un)dHicdliq AT »le
1e)€ SGottwidrigkeiten in unjerer Sejamther)önliqkeit, al10 in unjerem 146
en ollen, en ausgetilgt unDd hHerausgeläutert werden. YHıler DMM:
nun Do eine Yirt A)ze)e ihrem echt &3 IWar nicht ganz umtontt
da Aie en  [48 aller Zeiten eine unausrottbare Honnung au Yänuterung
und Neinigung jeßte, wie bielt a au 0a38 ejen und Der 3wed joldher
Heinigung mißberlanden Wwurde. Ste yoll nicht euanuNg DeS Seihöpf
ichen, nimt VDE Der Yelt Sotte8, nicht rtötung DeS Sigenen unDd
Andividuelen, nicht geiltige Aseriümmerung unDd VBerkrühnhelung jein Sie
ol niqQt DaS DDN ott Sejdhaffene wegräumen, in DdDem ja fein 1Ders

ott jeinem SchHöhter ieat, dnNdern NUL DIE ängel, DIie Un
zulänglidhleiten, mit Ddenen unjer berkfehrtes en DasS Geihaftene DEeT=

unjtaltet. unDd Delattet hat Die einzige 3e1e, DIe Ddem Soammen Sotteg
wegbereitend tent, DIe al)o überhauht einen bernünftigen Sinn hat, i
Die metanola, DIE Sinnesänderung, Die reuige Umfehr De& gottwidrigen
ollen3, Der inwenDdige u7tanDd, Ddie ”  ewequng DIE begangenen
SinDde (Ronzil DDN Trient) unDd DIie pronola, Die Ür)Orge, DIie Den
XBeq Sotte: auernd Difen hält gegenüber Der Setahr Derrüttung.

Aolitiy er mir DaS Aommen Sottes borzubereiten DUr aum-
)Oalten, DULO (Erweiterung unjerer Seelen, dr Ausweitung und Sr
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höhunag unjerer Ver)önliqhkeit DUr bermehrte Empfänglichtkeit ott 1e.
Ddie weiten ume, in DIE er hinein ergießen fann Sie SGeräumigteit
eine& gei}iigen Aejen8 bemißt aber einzig naQ DEr YNöglichkeit Die

Tür andere hat ob nod andere Wejen al8 DaS EIGENE 1009
aufnehmen, in 10 bergen, in mr{alen unDd umbegen tfann. ede
ge}Oaffene f ebr ein, unDd e1INe eele, DIE NUTr für Diejes Aslaß
hat, il olalich ENg, ENg, al8 Ddaß Nie dem unendlidhen ptt Vla bieten
tönnte e tann ptt Der üÜbderwältigenden Snadenkraft jeines
Rommen8s AUMD Die englten NDe auseinanderdrängen, unDd er muß in
Der S at jede Seräumigfkeit DIE IDIE au EIgENET Kraft ibm bieterr Tönnen
er1t )hrengen und DI8 inö Unendliche au8&dehnen Yber AN IDIrD SirE
ichfeit wohl NIe 10r gele mitteilen, DIie on DDN borneherein tür
Qat niemand Dlag hat, als tür N jelber. Srgendeine Spur
Don wahrer, wohlwoNender, 2L 107 jelbit hinausgreifender iebe, jei

Sott, jei S Vien)dhen, muß Irgendwo einmal DEr eeile aum
gebabt aben Die NMächftenliebe hat DMt on hier eine ent)heidende
DHedeutung religtöjen Veben He i wegbereitend tür Den tommenden
erın, mwmeil e raum])Oaffend weil e vertiefend 1t weil e Hon als
Raum, Der na ptt dürket DEr Er{füllung getwi jein fann Ddenn ptt
1e Dürfkende )ättigen, Da3 el enigen, DIE „Ihon angefangen
aben, ion al8 die e aller Heiligkeit lieben (Konzil DDON Zrient)

SIt nun Sottes uftenDde eDen DIeE gele gefommen dann
beginnt H orderungen ellen DIE E1IGENE reliqiö)e Tat muß 100 nun
al8 Y olgeer|dheinung Der erreichten Sotteinigung Ae1Igen Daß Dder en
DD DCE otteSkfind{haft au jeinem Nitlidhen eben beherr) und
geltaltet werde, DaR er wandle, inie RKindern Sotte8 anteht, würdia
Der Berheißungen, DIE ibm niedergelegt ind! Das fommenDde Sotte8s
erleDnt DEr (Emiafeit muß glei  am on DeEN unflen Ndvent DeS Srbens
lebens dämmernd aufhellen daS Yicht muß on Hrührotftrahlen
vorausjenden DaSs Dentken und ollen, Das Handeln und Veiden,
in Da8S eten und Sohaffen DEeS Sotteskindes Der Nittliche andel
Den Sefinnungen Sottes er  ein ala undermeidlich noiwendige Holgerung
aus dem 4 Dalein und Yeben, DaS Der Seele ım iragenden DBE
Sottes zuteil eworden U Die Sefinnungen Sottes nadQ außen aber
Hnd wejentlich nı Nderes al8s jebe : aus )Oenfendem Auohlwolen
heraus ott mweil er DIie Nelt liebte, hat jeinen Sohn jür e
bingegeben ; aus LEINET üte DomMm): er AUT einzelnen gele unDd nimum
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He auf. Dit fann na außen hin NUr wirfen, indem mitteilt, unDd
DaS i Yiebe. Und DIie Serechtigkeit, mit Der DaS Sottwidrige ra
il wejentliq DIE Zurüdnahme DeS atmen Viebeaftromes, DEr notwendia
Dort haltmaden muß, Der Bereich DeS Söttlicdhen 3Uu Ende , in
DEr unwiderruflichen en Do3Sheit

Dıie eele, DIE ZUM 1inDde Gottes geworden UL, lann unDd DarT alto
nicht anders8 mebr wirfen unDd wandeln al8s in tebe, inie \ wWac, mie
ungeläutert, wie nmündiag e au menl jein Maq in Viebhe ott
unDd Dden SGe)höbpfen Sotte8, in 1ebe allem, wAaö irgendeine Süte,
irgendeinen YWert in hat; erbarmende, elfende, )Oaffende und bejahende
jebe, 10 inie oit 7  elOfi ite au  104 DaSs il DIe NReligion DeS Sott.8
LinDdeS, DaS i \clieBlich DAS einzige innvole, DAaS inzige olute, e  S
DaS wir rübhren, Das ir gewinnen fönnen in eigener ewWuHier Dat 1eJ6€
Yiebe N vole Sleidartigkeit mit den Selinnungen Sottes, 7 aljo Treies
und jelb{ilojes Aufgehen in dem Yilen Sottes &3 ergibt Dmit, DdaAR

Der eligion Der ottesfindihHaft unDd amı aler möalicdhen eligion
überhauht inzige Autgabe , ım Yeben unDd in Der Tat DaS Yort an
en, DaS Ytaria, Ddie utter DES großen Sottesinedhte3, In Der Snt:
)eidung  &  -  fHunde 101e Xebens 1praM, HND mit Ddem jNie DIE endagültige zyormel
aller religiöjen Bolkommenheit geprägt hat, gental unDd eintad zuoleich:
„Siehe, i bin DIE Liagd DeS8 errn, mir e)chehe na Ddeinem Yorte

Yon den bisher gewonnenen Erienntnifen au& {önnen wir nNUun au
DIE religiöje Dedeutung und zyunktion Des Sebete8, DEr 1m Dewußtjein,
in Gedanten bollzogenen „Bereinigung mit Sott”, teitftellen S3 WUrDde
on gejagt, dDaß eine unmittelbare DDEr gat aus eigener geidöhflicher
$raft erreidmbare iniqgung mmit ott nicht herzufiellen DermMAd: DADdUCH,
DaR IDIr oit denken, t(önnen mir ott WeDder unmititelbar erfahren,
erleben, noch irgendwie mit unjerem ©ein er  ren. Zr0Bdem hat DdDiejes
Sottdenken in DEr Keligion Der (ommunizierenden Yüitteilung ®$otte8 eine
unabjehbar wimtige Aufgabe, 3ZunäcdHt 1r PS wegbereitenD, DUr Mitliche
Beflerung und 1eDenDde Ausweitung Der eele; Darin befieht DIE 0  iafte
unftion DeS SGebete8. DItı DEr Gedante Soit, DIie jelige Crinnerung
{  Q  ü  ın Sotte8 Segenwart, daS traute eden mit dem (iebenden Sott nidt
befler madt, nıcht Au größerer Seduld, Hreude, Süte, Sel  oliafeit
UnDd erzieht, Da hat Hon Jeinen unerjeblichften 3wed verfehlt.

Sodann gehört Dda3 Sebet in Die eiye Der religiöjen olgeer)Heinungen,
die au8 Ddem Stande Der Kind)Oaft Sottes rgeben en und 19



41
A

378 ©Gibt e1ne Vereinigung m1t Sotit?

il eS nr nderes al&8 DAaS Srjülijein mit Ddem danfbaren, berirauenden,%S Indlioh Irobhen unDd zugleic banaen DBewußtjein DEr qöttlichen CAhe unDd
nade; DaS eDe 101881 Da ZUM allen, mit DdDem Das SGotteskind ZUm
aier LCeDE: eö WmICD zum traulichen weigen mit dem DAaS ind 10
in DIE Arme DeS YSater8 )Omieat DaS 4  1  ( en ul DIE ott
gewonnNeENE YHeimat D WIrd mebhr und mebhr Dauernden
DBewußtjeinszuliand Dden SeIu8 emeint hat al8 Ta „ S0r jollt
allzeit eien unDd MMMr aufhören !” ©n er ül e$ au jeine eliaite
unftion, indem e eine Voriiute ewiaen Sebetes wWICD, Dem
einjimals DIE Sottesfind)haft uns unmiızielbar ZUM DBewußtjein Lommen,
zUum riednt! mWerden w1rD

eeILIM, ein|iweilen fann bie)e5 beinußte Yei-Gott=:Sein nicht ununter.
brochen gleicher Stärfke und arbei aufrecdhterhalten wWerden DEr
Yile Sottes je Der DOCH DES SGottestindes EINALAC Yiorm Ü, D1rD
zumeilt gebieten, DaR Uunjer Dewußtjein niOt NUT DDOM Sottesgedanken,
onNdern aug DDM Weltgedanten erTüllt jel, DDON Mrbeitagedanten unDd DBeruf8:
gedanten, DdaB DEr SGedantke an ott zumweilen, ja tellet während DdeS

1a 8  X größten Teile3 unjere& Veben8 zurüdtrete DOT den Yeniden unDd Dingen,
auf DIE ott un)er Augenmerk lenfen wil man muß Ddann alei  am
Dit DDer telmehr DdDas Denien ptt um Sottes milen aufgeben
Der Dauyerzukian DEr efenden gele 88ı AuQ vielfach berdunfte Uund

unterdrohHen werden DDn Hewußtjeinsenge unDd BHewußtieinsidh
unDd amt mir auQ DasS jelige Sefübl DEr Sottesnähe )  inden, 1021041
ür ange Aeit

YVir ıjjen NUuN aber ereit8 da DIE Yähe SGotte8s Yirckli  el
nıcht abhänat DON unjern Dewußtjeinszuländen S9b IDIL in nahe tühlen

Gr allein tannDDer nicht IDITE MnDd iom Darum eDer nah ndC jern
eine YCahe henken, fann e )enfen, au Q phne DaB IDIr e ahnen Gr
fann naQ elteben eine Gnadennähe ühlbar DIe gele Hradlen aflen,
0DeEr au DEr Der Sefühlsleere 1nNDd Sefühlskälte berbergen
Sine gefühl&berlafiene eele hat 0S elbitbertändlt eit Owerer
iOrer Wiliakeit und S rEUE auszuharren ; Ja TÜr e ın 187e „Berlaffenheit“
DIE Oweriie aller Heim)udhungen, DIe e treifen fann Mber qottferner
il He DarCıum Doch nicht; ( 1eler IDAT e ott nı mnNIie )9 ıeb undwr  %.  s  M
10 nabe diejen Stunden und agen Der Analt; gerade als
zief YMein ptt ptt wmie Da DU miQ verlafjen !” Da IDar
Der Srjülung jeine8 Xehenswerfes am näclen
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G6ibt eine Hereiniquug mit BGott?

A0 Nind au Ddie 10 „höheren Sebet3zußlände“, innere rarilfjen-
heit, jeelt) He Ginfacdheit, tere unDd Auhe, gejteigerte ammlunag und
er  (4 CSohauen noch nicht notwendia eine unmittelbare Srfahrung und
Derührung Sotte8 ; e nd in iD pıyHologiidhen Beitand zunädit rein
natürliche DBemwußtfeinsphänomene, Die in gleiQer rt allen HZeiten
1nd in allen Neligionsbefenninipnen NnDden, DIiE DUtO irgendweldhe RKon-
zentration, DUr irgendein beliebiges Dewußtjeinss und Aöilenstiraining
Herbeigetührt mwerden fönnen Die ndi)He oaha hat weitläufige und
bermicdelte Anleitungen Hierfür gegeben. ine wirfliqh eligtö)e und Über:
natürliche Bedeutung gewinnen Dieje Zuflände ecit, ennn Sottes mit-
wirfende naDde ıe ergrei unDd benußt, Die eele irölen,
Härten, u eflügeln; mwWIie in NUIDer ei)e au einen Slodenton
Dder DAaS Meeresraujhen DDeEr DaS Yeuchten e1ine8 Dliges benußen tann,
um veligtöle DBewegungen in einer gele herborzurufen ; )elOftberHändlich
DeErMAN ott au unmititelbar eltgiöje Srlebnife, Sttultionen, equngen
in einer gele wacdhzurufen, nie überhauht DUrCH eine qnadenvolen
Cin)predungen eillame een, Sefühle Und Ent)Glüfe ZUu weden eaL;
DIEe pele fann dann weiter 1e)€ Bewußtleinszuflände, mögen e DUTCH
ihre Z üätigkeit allein DDETr DUr Den Anuoß göftlicher Singebung entftanden
jein, e er  er Bereit/chatt ım MDienke Soites, ermweiterter
(Empfänglichteit, vbermehrter ra ND Yauterteit IYre ollens

Sn jedem yalle Nnd aljo au Diele höheren Gebetsanaden HUT ittel,
nicht Aiel; e legen eben)o0 in DEr Weripherie wwie alle unjere religiö)en
Cigenbewegungen. Sie liegen mebr Her Veripherie als DIie volfommene
Derei AUT T  unag DeS qöttlidhen ilens; Ddenn jte NnDd nur
ein ittel, Hieje DHereit]qhaft Närten. 1eje€ Bereitichaftt aber i
e3, Die als nädHlter Qr2ig Ddie religtöje gelager , Den
Gnadentand DEr Soittesfind/haft.

Der SIFtultismu unDd A  1218mu8 aller Zeiten, be)onder8 aug Der
eute in DEr aroBen Sinjamfteit unDd Berlatjenheit Der MenihHenjeele,
algemeiner efadenz und Sr)Hütterung 10 letden)Maftliqh 10 regenDde
y tizlemus, leat den reliqiö)en Sewußtjeinszultänden eine weit übertriebene
Dedeutung Dei ; wıll DIE Schleier des Geheimniffes ilg DDEr gewaltjam
wegichieben, mil Dden Ybarund, DEr uns in unjeremt Denfen immer mieder
UDn ptt irennt, Überjpringen, will den Slauden DUCO Schauen unDd
Sreifen erjeben. Darum 111 allzı voreilig, En Jeder außergewöhnligden
Cridheinung unjeres ewußien Seelenleben&s glet pinte erhöhte Srienntnis,
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DDder eine höhere Srienntinisfäbhigteit ein Hereinidheinen DeS qöttlidhen
ictes eine unmittelbare Sr{ahrung DeS Überirdilchen AU ehen ber
Das il ZäulQung ! Und DIE olge DIE Ünftlich DDEer gewaltjam
Derbeigezwungenen DHetwußtjeinszufände aben, i} n al8s geiltige, jitt
iQe und eibliche Srirankung aDnnn

Yisie Tür uns Dienieden feine Adalichkeit qtbt ott unmıtiielbar
jOauen DDder erühren, 10 abden IDIE au Teinen Yiaßitab 4| eine
JCähe DDer jeinen Abiiand Don unjerer gele Ddirekt Au mehen qibt
HUr indirekten, abgeleiteten, aber allerdings jehrt ern Diaßitab
DIe Kraft unjerer teDe ©ie geht mweabereitend und weggeleitend mit
Ddem Tommenden ptt Dıie ra Die)er 1eDe tann aber au nicht ohne
eitere: Q Ddem 10D DDder Se7fühl gemeyen erden mit Ddem e 100
unjerem Bewußtlein )biege „NMicht jJeder, Der Da jagt err ! err !
micD DaS Himmelreic eingehen, )ondern IDer Dden Yiilen eines Maters
tut Der w1rd in DaS Himmelreid eingehen Öie tebe 403880 MNUTL gemehjen
an DEr Dewährung, DIe e SCcenten und Zragen, am unDd
Yiot in eben unDd Sterben NDde

Daß aber 1e7E [2  tie teDe Dden Ausgang inö Yelle nden wirD
Daß IDr DIE Degeanung mf pit ereiie U, Ddaß iYrer Nichtung wirflich
Der gejegnete un 100 Die eele und ir ptt 107 treiten, DaS
en IDr eben einweilen Jauben ur Diejer Slaube an DIE Viehe
geht uns hienieden ührend T DIE Hunfkelheit DDOL uns au} j€
—_ Schritt auf IC einen ag erhellen Und ID ibm DLg SoOritt
ür Schritt, Sag 441 &ag, Der MwW1r5 ott nden

Darum hat au S Drijtus berjucht DIie MeniOHheit abzubringen DON
Dem vergebliden BerlugG, unmıittelbar ZU yl Hen Bereinigung mit
ptt zu gelangen Cr qab uns a den Abeq DEeS Yandel8 Slaube
unDd iebe; er eCinIeS uns DDN Der hoffnungslojen ene unjere8s en
Dajeins auf DIE ene en Sutjeins DDn Ddort aus DE Ddann
ott uns hinaufheben auf DIE ene DEeS meiabhhylijdhen Cin&jeins
Darum auttete DIE \iete Asredigt DesS Sünger& Der Se)u Herzenägedanken

elten Ja Eindlein | Qieben IDIr einander ! Denn Die teDe 1E
aus ott Und jeder Der 1e  7 HE aus ott eboren unDd ennn ott
er aber nicht 1e DEr enn: au oit nicht DdDenn ott U% DIE 1eDe

efier S


